
267

er Gnzllmler
Mzeiger und Unterhaltungsblatt für das Enzthal und dessen Umgegend

Amtsblatt für öen Hberamtsbezirk Neuenbürg.
so. Jahrgang.> s .

M. 5̂ . Neuenbürg , Freitag den 11. April 1902.
Erscheint Montag . Mittwoch , Kreitag und SamStag . — Preis vlerreljkhrlich 1 20  monntlich 40 durch die Post bezogen im Oberamlsdeziri
viertelj- -̂bö» monatlich 4S außerhalb des Bezirks Viertels. ^ 1.45. — Einrückungspreis für die Ispaltige Zeile oder deren Raum 10für  ausw . Inserate 12 ^

K. Amtsgericht Ueuenvurg.
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Karl Wohlfahrt,

Bäckers in Höfen ist nach Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug
der Schlußverteilung durch Gerichtsbeschluß vom Heutigen aufgehobenworden.

Den 10. April 1902.
Sekretär Keller.

Hotr - Nersteigerung.
Großh. Forstamt Mittelberg versteigert

Montag den 14. April 1902,
vormittags 10 Uhr im Gasthaus zur „Marxzeller Mühle" aus dem Groß¬
klosterwald Abt. 21, 22, 23. 27, 28, 38, 39, 40 , 41 , 42 , 43 , 44, 46:
45 Eichen III., IV. und V. Klasse, 1 Birke. 1197 Ster buchenes, 23 Ster
gemischtes, 69 Ster Nadelholzscheitholz, 317 Ster buchene, 145 Ster ge¬
mischte und 80 Ster Nadelholzprügel. 3815 buchene, 2145 gemischte
Normalwellen und 536 gemischte Prügelwellen.

Mittwoch den 16. April 1902,
vormittags 10 Uhr im Gasthaus zur „Bergschmiede" im Holzbachthal
aus dem Tannwald, Gemarkung Langenalb: 116 Ster buchene, 519 Ster
tanucne Scheiter, 24 Ster buchenes und 179 Ster gemischtes Prügelholz,
sowie 12 Wagnereichen und 2 Buchenklötze.

Donnerstag den 17. April 1902,
vormittags 10 Uhr im Gasthaus zur „Bergschmiede" im Holzbachthal
aus dem Unterwald: 12 Wagnereichen, 1 Ster tannenes Spaltholz,
369 Ster buchene, 762 Ster tannene, 6 Ster eichene und 20 Ster ge¬
mischte Scheiter. 194 Ster buchenes, 154 Ster tannenes und
38 Ster gemischtes Prügelholz, 242 Ster Reisprügel und 306 Prügelwellen.
Aus dem Oberklosterwald: 80 Ster Nadelholz, Scheit- und Prügelholz.

Die Forstwarte: Eisele in Burbach, Schnurr in Marxzell, Kunz
und Fluder er in Schielberg, geben auf Verlangen nähere Auskunft.

Höfen.
Lang- und Brennholz-Verkauf.

Am Montag  den 14 . ds . Mts ., vormittags 11 Whr
kommt aus dem Gemeindewald Distr. Brennerberg Abt. Eichwald; Distr.
Hengstberg Abt. Beckenackerteich, Oeschlinsgrund, Rißplatz, Unterer Förtel-
berg und Schwenkebuckel, sowie Scheidholz auS beiden Distrikten auf dem
Rathaus zum Verkauf:

Lang - und SägHokz:
345 Stück Tannen mit 280,61 Fm. I .—V. KI.„
290 „ Forchen mit 327,78 Fm. I.—IV. Kl.,
10 „ Fichten mit 7,84 Fm. III . und IV. Kl.

Wrennkokz:
167 Rm. Nadelholz-Anbruch,
162 „ Buchen-Anbruch und Scheiter.
Den8. April 1902. Schultheißenamt.

Feldweg.

Langholz- und Stangen-Verkauf.
Am Montag den 14 . ds . Mts ., vormittags 9 WHr

iverden aus dem Gemeindewald auf hiesigem Rathaus zum Verkauf gebracht
129 Stämme LangholzI.—V. Kl. 88 Fm.,
96 Stück Baustangen II . Kl.,

Gerüststangen,
Werkstangen II ., III ., und IV. Kl.,
Hopfenstangen II . und III . Kl.,
Reisstangen II .—V. Kl.,

86
122
311

1088
v, " Ausschußstangen
wozu Käufer ungeladen werden

Den 9. April 1902. Schultheißenamt.
Gann.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Den hier wohnenden männlichen Personen, welche im Besitze der

württ. Staatsangehörigkeit sind und das 25. Lebensjahr zurückgelegt haben,
steht, sofern bei ihnen keine gesetzlichen Versagungsgründevorliegen und
sie seit den drei letzten Rechnungsjahren an die Stadtkasse ununterbrochen
Steuern aus ihrem Vermögen oder Einkommen und außerdem Wohnsteuer
entrichtet haben, das Recht zu, die Erteilung des

hiesigen Bürgerrechts
gegen Bezahlung der statutenmäßigen Gebühren zu beanspruchen.

Den 9. April 1902. Gemeinderat:
Vorstand Stirn.

Neuenbürg.

Hekanntmachuug.
Diejenigen seuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bis jetzt weder

bei der Feuerwehr Dienst leisten, noch zur Zahlung von Beiträgen heran¬
gezogen sind, werden aufgefordert, sich bis zum 20. April d. I . zur Dienst¬
leistung hier anzumelden, widrigenfalls von ihnen die statutenmäßigen
Beiträge zum Einzug gebracht werden.

Den 9. April 1902. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Realschule Neuenbürg.
Das neue Schuljahr beginnt
Montag den 14. April , vormittags 8 Uhr

mit der Aufnahmeprüfung neu eintretender Schüler.
Die Knaben, welche die Prüfung machen sollen, müssen das 3. Schul¬

jahr hinter sich haben. Jeder Prüfling hat Schreibzeug, Schulzeugnis
und Impfschein mitzubringen.

Neuenbürg, den 10. April 1902.
Oberreallehrer UnUir.

Schwarzenberg.
Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch dm 16. ds. Mts .,

mittags 1 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus
aus verschiedenen Abteilungen des
Gemeindewalds zum wiederholten
Verkauf:

90 Rm. gemischtes Brennholz.
Den 9. April 1902.

Schultheißenamt.
Volle.

Arivat - Anzeigen.

Säg mehl
zu annehmbarem Preise wird künftig
regelmäßig abgegeben.

Dampfsäge- und Hobelwerk,
Höfen  a . d. E.,

Ludwig A. Boos, Biebrich a./Rh.
früher Adolf Bodamer.

Dobel.
Ein tüchtiger

Fuhrknecht
kann sofort eintreten bei

Gustav Ruff.

Neuenbürg.
Am Sonntag , 27. d. M.,

nachm. 4 Uhr
findet im Saale zum

„Bären " die jährliche
General-

Bersamrnlnrrg
statt, zu welcher die Kameraden hie-
mit eingeladen sind.

_Das Kom mando.
Schwann.

Rotu.Weißweine
in verschiedenen Sorten und besten
Qualitäten empfehle zu billigen
Preisen.

Karl Köuig,^Weinhandlung.
Ein gut empfohlenes, fleißiges

Mädchen,
das selbständig bürgerlich Kochen und
Zimmermachen kann, wird zum so-
fortigen Eintritt gesucht  von

Kefchwistev Iveund,
Wildbad.
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Neuenbürg , den 11. April 1902.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem
uns so schwer betroffenen Verluste unseres lieben
Sohnes, Bräutigams und Neffen

krilr Lauer,
für die trostreichen Worte des Herrn Stadtvikar, den

HH. Altersgenossen und allen denen, welche ihn während seinem
Kranksein durch ihren Besuch erfreuten, sagen herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

IV11llk »ull.

8su.-ks1 vr. Le kaute
»»»8881 8 «I»« tNtz « NvI»I»»LttaK8.

o t «kr v I»I» » e I».
^Vokus ZkM im

ksslb.2. llekseu ll. 8taek
8prvr!,8t.: 1—2 l !!ir, 8o»ntax8 9—11  Ikr.

vr. meä. Uorsod.

Mache hiermit die ergebene Mitteilung, I
daß ich meine Ausstellung in » Sjlt t̂lll-

ksriser UoäeMütelll2LÄ!!1
eröffnet habe und empfehle zugleich während der ganzen Saison
die großartigste Auswahl geschmackvollst garnierter

Damen-»Mädchen- u. Kinder-Hute»
Matelotsu. Schul-Hüte.

Durch Ersparung der hohen Ladenmiete und große direkte
Einkäufe in Paris bin ich in der Lage, die elegantesten Hüte
zu den denkbar billigsten Preisen zu verkaufen.

Stets vorrätig. Größte Auswahl in Trauerhüten und
Tranerschleier , Armflor , Sterbekleiber und Atlas¬
kissen zu billigsten Preisen.

Hochachtend
T'rläs.

Bahnhofstraße 6,
parterre.

4Vi1 «Hlrr»«1, Hauptstraße 107.

Größtes

äimml-
i>»tz»rMt!

W i l d b a d.
An» Sonntag den 13 . April

mache in Neuenbürg

xtiotoAraxtl . HukuLlmioii
Kart M 'urnenthal',

Hofphotograph.

Kiöekn, Lesebücher!. u. II. U
s Neue Spruch- und Liederbücher,

Kinderlehren neuester Ansgadr»,
Rkchenhilchtt» Likderheste»

s das neue KidL. Lesebuch» ,
^ Bibl . Geschichten der evang. Gesellsch., ^

Calwer Bibl. Geschichten^
für Schuten u. Janrilien , »H

ML das Lesebuch für Fortbildungsschulen,^Schul-Atlnnlen;n40«. 100  Pfg.,
V Schreibhestk, Schreib- und Zkichenmatttialmm

empfiehlt »

V. NLL » .

NnentgetdLicher Arbeitsnachweis der

Uzemm Aeits-Mchmeis-Utillt Pf-chi«
Gymasinmstraße Nr. !1. Vklepbon 43V

Stellen finden:
2- 3 Melker, landwirtschaftliche Knechte, Viehsütlerer, 3 jüngere Gärtner, ein

selbständiger Ofensetzer, 5- 6 Metallschleifer nach auswärts , 2 Jungfchmiede nach
auswärts , 1 F-euerschmicd, 2 Grobschleifer nach auswärts , 2—3 Wagner für hier
und auswärts, 2 jüngere Sattler und Tapeziere, selbständige Möbelschreiner, Bau-
und Möbelschreiner für hier und auswärts, 3—4 jüngere Schneider, I selbständiger
Schuhmacher erste Arbeit, 2 Schuhmacher auf sohlen und flecken, 2 Schuhmacher
aufs Land jüngere, 3—4 Maurer, 5—8 Maler und Anstreicher für hier und aus,
wärts, 1 Dachdecker, 1 jüngerer Koch.

Die Verwaltung.
Welche Firma ist geneigt, die

Niederlage meiner abgepaßten
LulMareucoupons

zum kommisstonsweisen Verkaufe für
hier zu übernehmen?

Keorg Hleichart,
Kempten  i . B.

Ein braves, fleißiges
Dienstmädchen

für Wirtschaft, wird sofort ange¬
nommen.
KcrstHaus z. grünen Waurn,

Brötzingen bei Pforzheim.
Eine größere Partie sehr gut er-

Haltens

Jalousie-Läden
samt Beschlag sind billig abzugeben

im Hotel „Russischer Hof",
Wildbad.

Neuenbürg.
Ein noch gut erhaltener

Eisschrank mit Pression,
ist wegen Platzmangel billig zu ver¬
kaufen.
_Wilhelm Reiß z. Ochsen.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

I rr rrgr n
nimmt in die Lehre

Karl Silbereisen, Metzger.

WnlchliiO 'Gtsch
Ein anständiger Junge , der Lust

hat, die Brot- und Feinbäckerei gründ¬
lich zu erlernen, wird unentgeltlich
in die Lehre genommnn bei

I . Scbüke , Bäcker,
Pforzheim, Theaterstr. 10,

Bei guter Führung wird noch
Lohn zugesichert.

IikitermagM, Xinäerstübls,
80N16  alle Lorten LoriswÄrs » "WU

empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

Imckvig kempp, klor-cheim
Reparaturen werden solid und billig ausgeführt.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

X Wilddad , 9 . April . Gestern verließ
der in den Ruhestand getretene Vorstand des
hiesigen Postamts , Hr . Postmeister Kiefer,
unsere Stadt , um nach Tübingen überzusiedeln.
2? Jahre lang hat er seines Amtes am hiesigen
Platze gewaltet und sich in dieser Zeit als
Mensch und als Beamter in allen Kreisen viele
freunde erworben , die den allbeliebten Post¬
meister nur ungern scheiden sahen . Unsere Stadt
verliert in ihm einen liebenswürdigen , entgegen¬
kommenden Beamten , der , ein Feind alles Büro¬
kratismus , nicht in der verkehrten Anschauung
befangen war , der Beamte sei eine höhere Gatt¬
ung Mensch. Durch seine wahrhaft bürgerliche
Gesinnung und sein leutseliges Wesen hat er
sich besonders in „ bürgerlichen Kreisen " großer
Beliebtheit erfreut . Den ihm unterstellten Beamten
war er stets ein milder , wohlwollender Vorgesetzter.
Möge ihm im Kreise seiner Familie ein langer
und schöner Lebensabend beschieden sein!

Calw,  9 . April . Heute vormittag Vs 12 Uhr
kam Generalleutnant Herzog Albrecht  mit dem
fahrplanmäßigen Zug in Begleitung eines Adju¬
tanten hier an . Der Herzog wurde am Bahn¬
hof von dem Bezirkskommandeur Oberstleutnant
v. Ziegesar , empfangen und auf das Bezirks¬
kommando geleitet , das einer eingehenden Be-
sicbtigung unterworfen wurde . Nachdem die
Herrschaften im Gasthof zum Waldhorn das
Mittagsmahl eingenommen hatten , begab sich der
Herzog mit dem 4 Uhr -Zug wieder nach Stutt¬
gart zurück.

In Pfalzgrafenweiler  fand am letzten
Sonntag die Frühjahrsausschußsitzung des Württ.
Schwarzwaldvereins statt , bei der von 22 Be¬
zirksvereinen 19 vertreten waren . Aus den Be¬
ratungen mag hier angeführt werden , daß von
8 Bezirksvereinen die erforderlichen Mittel zur
Verfügung gestellt wurden , um den 2 . Höhenweg
Pforzheim -Waldshut in seinem ersten Teil , d . h.
von Pforzheim bis St . Georgen markieren zu
können. Mit den Arbeiten ist bereits begonnen.
An die mehrstündigen Beratungen schloß sich
rin gemeinschaftliches Mittagessen an , bei welchem
Oberförster Nördlinger die Erschienenen herzlich
begrüßte . Launige Tischreden wechselten mit
musikalischen Vorträgen und nur zu rasch ver¬
strich die Zeit in dem mit Tannenreis u . Jagd¬
trophäen schön geschmückten Schwanensaal.
^ Li eben  zell , 9 . April . In der Nacht von
Sonntag auf Montag ertränkte sich in der Nagold
zwischen hier und Unterreichenbach der in den
Wer Jahren stehende verwitwete Fuhrmann
Keppler von hier . Keppler war in letzter Zeit
hochgradig schwermütig.

In Schützingen  wurde der Kassier des
Darlehenskassenvereins , Gemeinderat R ., gegen
Welchen bei der K . Staatsanwaltschaft Heilbronn
eine Anzeige eingelaufen war , wegen Unterschlag¬
ung von Äereinsgeldern verhaftet und in das
Amtsgerichtsgefängnis Maulbronn eingeliefert.
Die veruntreuten Summen übersteigen den Be¬
trag von 1000 -/E , doch wird der Abmangel
aus dem Vermögen des Rechners wohl gedeckt
werden können . R . ist geständig.

Calw,  9 . April . Auf dem heute stattge-
habten Vieh mar kt  waren zugeführt : 16 Pferde,
, ^ Stilck Rindvieh , 42 Körbe Milchschweine,
^,L >t. Läufer . In Großvieh zeigte sich wenig
Neigung zum Handel . Ochsen wurden verkauft
A SW ^ Verkauf insgesamt 168 Stück
Rmdvleh . Auf dem Schweinemarkt war der
Handel belebt . Milchschweine wurden zu 24 — 42
-E verkauft, Läufer zu 45 — 80 ^

Deutsches Weich.
Der Preußische Kultusminister Dr . St

M eine Verfügung an die preußischen Un
watm erlassen , welche sich auf das jurisi

tudmm bezieht . Laut derselben ist deiner
studierenden der Rechte , welche das Reifer
ms emer Realanstalt besitzen , zu eröffnen,

e sich auf eigene Verantwortung die zum qr
^ " Studium des römischen Rechtes notweni
!p schlichen und sachlichen Vorkenntniffe a
ergnen und sich eventuell über deren Besitz
zuweisin haben . Außerdem soll die gleiche
°Isnung Men Studierenden der Rechte gen

werden , welche zwar das Reifezeugnis eines
humanistischen Gymnasiums erworben haben,
aber in der Zensur für Latein nicht wenigstens
„genügend " aufzuweisen vermögen . Wie die
„National - Ztg ." betreffs dieses ministeriellen
Erlasses mitzuteilen weiß , werden an den preuß.
Universitäten bereits im anhebenden Sommer¬
semester Ergänzungskurse im Lateinischen und
Griechischen für die Abiturienten der Realanstalten
eingerichtet werden , mit der Maßgabe , daß der
griechische Ergänzungskursus nicht nur den Juristen
sondern auch den Medizinern und Philologen
unter den Realabiturienten zugänglich gemacht
werden soll.

München,  9 . April . Anläßlich der
heutigen Beratung des Etats der Pfälzischen
Eisenbahnen in der Abgeordnetenkammer erklärte
der Ministerpräsident , Graf Crailsheim , er wolle
an dieser Stelle entschieden betonen , daß von
einer Angliederung der pfälzischen Bahnen an
das Reich oder die preußisch -hessische Eisenbahn¬
gemeinschaft keine Rede sein könne und daß alle
darauf abzielenden Bestrebungen aussichtslos
seien.

Karlsruhe,  10 . April . Die II . Kammer
genehmigte in ihrer heutigen Sitzung mit allen
gegen 7 Stimmen (der Abgeordneten Eichhorn,
Geck ( Soz .), Frühauf (Freist ) , Heimburger , Hof¬
mann , Muser , Vorderer (Dem .) ) den Staats-
Vertrag  betreffend die Main - Neckarbahn.  In
der Beratung sprach sich Professor Dr . Gold-
schmit (natlib .) für den Anschluß an Preußen
aus ; Dr . Willens (natlib .) sprach für die Auf-
rechterhaltung der Selbständigkeit der badischen
Bahnen.

Würzburg,  5 . April . Heute wurde
Kaufmann Goldbach von hier wegen Betrugs
verhaftet . G . hatte die Zuckerlieferung für ein
hiesiges Kaffeehaus und soll seit Jahren ein
solches Mindergewicht geliefert haben , daß dem
Abnehmer ein Schaden von ca . 15 000 ent¬
standen ist.

Mülheim  a . d. Ruhr . 10 . April . Auf
der Straßenbahnstrecke Mülheim -Heisfen wurde
ein in voller Fahrt befindlicher Wagen zurück¬
geschleudert ; die Bremse versagte , der Wagen
stürzte um . 9 Personen wurden schwer verletzt,
eine davon , ein Lehrer aus Oberhausen erlitt
einen Schädelbrnch und starb.

Mannheim,  5 . April . Vom Holzmarkt.
Durch das Hochwasser war die Rundholzzufuhr
auf dem Neckar gehemmt . Die Ankunft einer
Anzahl Flöße in nächsten Tagen ist dagegen
angezeigt . Vom Rheinland und Westphalen machte
sich Begehr nach Rundholz geltend . Im Vorder¬
grund der Beachtung stand Kleinholz und Meß¬
holz , wovon etwa 7000 Stämme Absatz fanden.
Erzielte Preise für Kleinholz 19 , Mittelholz 21,
Meßholz 23 , und Holländerholz 25 ^ das
Festmeter ab hiesigem Hafen . Bei ununter¬
brochenem Absatz aber geringer Zufuhr haben
die hier befindlichen verfügbaren Rohholzbestände
beträchtlich abgenommen . Infolgedessen befestigte
sich die Stimmung neuerdings weiter . Der Lang¬
holzhandel verlangt heute für Kleinholz 19,50
Mittelholz 21,50 , Meßholz 23,50 und Holländer¬
holz 25,50 ^ das Festmeter . Auch in Mainz
war die Rohholzzufuhr wegen des Hochwassers
des Mains eingestellt . Die Nachfrage rheinischer
Sägewerke war befriedigend.

Württemberg.

Die Novelle zum württ . Volksschul¬
gesetz,  die im Staatsanzeiger veröffentlicht wurde,
stellt sich nicht , wie man vielfach erwartet hat,
als eine durchgreifende Reform unseres Volks¬
schulwesens dar , sondern sie enthält lediglich , wie
dies auch in der Ueberschrift des Gesetzentwurfs
gesagt ist , die Abänderung „ einiger " Bestimm¬
ungen der bisherigen Gesetze über das württb.
Volksschulwesen . Es kann jetzt schon gesagt
werden , daß das , was die Novelle bringen will,
hinter den Wünschen der Volksschullehrer , die
im vergangenen Jahre in einer eingehend be¬
gründeten Denkschrift der Regierung und den
Ständen unterbreitet worden sind , weit zurück¬
bleibt . Aber auch in parlamentarischen Kreisen
dürfte der Entwurf in seiner vorliegenden Ge¬
stalt wenig Freunde finden . Noch in der letzten
Tagung des Landtags hat der Abgeordnete Hieber

namens der Deutschen Partei in sehr nachdrück¬
licher Weise die fachmännische Bezirksschulaufsicht
gefordert und es ist bekannt , daß die Forder¬
ungen der Volkspartei und der Sozialdemokratie
eher noch weiter gehen . Dieser Forderung ist
im Entwurf keineswegs Rechnung getragen,
während andererseits das Zentrum schon die
Bestimmung , daß in größeren Bezirken auch
Nicht -Geistliche als Aufsichtsbeamte sollen ange¬
stellt werden können , mit Entschiedenheit be¬
kämpfen wird . Der Gesetzentwurf besagt in der
Hauptsache , daß sowohl die geistliche Orts - als
auch die geistliche Bezirksschulaufsicht weiter be¬
stehen bleibt ; außerdem können für größere , nach
Bedarf neu zu bildende Bezirke Bezirksschul¬
aufseher im Hauptamt ernannt werden , die mit
dem Oberamtmann das gemeinschaftliche Oberamt
in Schulsachen bilden . Als Bezirksschulaufseher
können sowohl Geistliche als auch Schulmänner,
die der Konfession der ihnen untergebenen Schul¬
lehrer angehören , ernannt werden . Die übrigen
Bestimmungen betreffen die Einteilung der Unter-
richtsgegenstände , die Anzahl der Schüler und
die Anstellung ständiger Lehrer.

Stuttgart,  9 . April . Die Theaterange¬
legenheit ist nunmehr so weit gefördert , daß in
einer gestrigen Sitzung der Kommission deren
Mehrheitsmeinung sich dahin aussprach , das
Jnterimstheater auf dem Platz hinter dem Re¬
sidenzschloß zwischen der Hofwaschküche und dem
K . Privatgarten erstellen zu lassen . Ueber diesen
Kommissionsbeschluß stehe jetzt die Entscheidung
zunächst dem König zu . Es werde nicht anders
angenommen , als daß sie zustimmend ausfallen
werde . Alle übrigen Pläne , z. B . über das
künftige Hoftheater , seien zur Zeit zurückgestellt.

In der letzten Präsidialsitzung des Württ.
Kriegerbundes  wurde mitgeteilt , daß die
Eingabe des Präsidiums um Verwilligung von
Militärfahrkarten zum Jubiläumsbundestag ab¬
schlägig beschieden , dagegen wiederum die Be¬
nützung einfacher Fahrkarten 3 . Kl . zur Hin-
und Rückfahrt verwilligt worden sei.

Heilbronn,  10 . April . Das Gebäude,
der in Konkurs befindlichen Gewerbebank Heil¬
bronn in der Kaiserstraße wurde heute vormittag
zur öffentlichen Versteigerung im Aufträge der
Konkursverwaltung gebracht . Hiebei wurde auf
das Gebäude , welches amtlich zu 155 000 ^
veranschlagt war , ein Höchstangebot von
131000 ^ gemacht . Der Zuschlag ist noch
nicht erfolgt.

Heilbronn,  7 . April . Die Firma S.
Löwengart , Branntwein - und Liqueurfabrik , hat
seit einiger Zeit , an ihre Kundschaft Fässer
zum Versand gebracht , welche seit Jahren nicht
mehr nachgeeicht waren und welche teilweise
weniger Eichgehalt hatten , als auf den Fässern
angegeben war , was der Firma bekannt ge¬
wesen sein soll . Gegen die beiden Teilhaber
der Firma wurde wegen Betrugs Anklage er¬
hoben und das K . Schöffengericht erkannte
gegen sie Geldstrafen in Höhe von 500 bezw.
600 -/L

Anstand
Brüssel,  10 . April . Der Generalrat der

Arbeiterpartei beschloß , einen Aufruf zu erlassen,
in dem empfohlen wird , kommenden Montag
den allgemeinen Ausstand zu beginnen . — Der
Bürgermeister von Lüttich verlangt Artillerie.
Die Bürgergarde und alle Truppen sind kon-
signiert.

Während in Frankreich  die verschiedenen
Parteien eifrig mit Wahlvorbereitungen bezw.
mit Wahlreden beschäftigt sind , brechen in immer
mehr Jndustrieorten Streiks aus , die nachgerade
sehr bedenklich werden , weil die Streikenden ge-
walithätig gegen die Arbeitswilligen Vorgehen.
Während aber auf der einen Seite viele Tausende
von Arbeitern feiern um (größtenteils unmög¬
liche ) Lohnaufbesserungen und Arbeitszeitver¬
minderung zu erzielen , verlangen andererseits
ca . 10000 Arbeitslose in Paris von der
Regierung die sofortige Vornahme von Not¬
slandsarbeiten und drohen mit ihrer Abreise ins
Ausland , wenn ihnen kein Verdienst möglich ge¬
macht werde.

Die beiden Rivalen Chile und Argen¬
tinien achten eifersüchtig darauf , daß keiner
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seine Wehrkraft allzu sehr verstärkt . Vor
kurzem ist gemeldet worden , Chile habe zwei
Kriegsschiffe in England bestellt , jetzt wird aus
Buenos -Aires berichtet : Die Regieruug beschloß
die Beschaffung zweier großer Panzerschiffe,
die den Panzerschiffen überlegen sein sollen,
deren Bau jüngst von Chile in Auftrag gegeben
worden ist, Die Regierung ist entschlossen, das
Üebergewicht Argentiniens auf dem Gebiete des
Marine - und Militärwesens in ganz Südamerika
zu behaupten . Sie hat erklärt , daß für die
Beschaffung der neuen Schiffe neue Steuern
nicht eingeführt werden sollen.

Krieg Englands gegen die Buren.

Lord Dalmeny,  der älteste Sohn Rose-
berys , der soeben Offizier des Garde -Grenadier¬
regiments geworden ist , wird voraussichtlich
am 15 . d. M . nach Südafrika beordert werden.
— Der Lord Mayor von London erließ auf
Anregung Milners und Chamberlains einen
Aufruf zur Sammlung von 1 Million Mark
behufs Ausstattung von 1000 ausgeplünderten
Häusern ärmerer Johannesburger mit dem not¬
wendigsten Hausrat.

London,  10 . April . Der Handelsminister
Balfour hielt gestern in Leeds eine Rede , worin
er erklärte , Verhandlungen im eigentlichen Sinne
des Wortes würden zur Zeit in Südafrika
nicht geführt . Die Burenführer hätten einfach
um die Erlaubnis nachgesucht , znsammeuzu-
kommen , um über die Einstellung der Feind¬
seligkeiten beraten zu können . Ob die Buren-
sührer irgend ein Anerbieten machen würden,
könne er nicht sagen und noch weniger könne
er sagen , ob ein solches Anerbieten , wenn es
gemacht werden sollte , befriedigender Natur sein
würde ; er selbst sei nicht sehr zuversichtlich.

Pretoria,  9 . April . Steijn , Reitz,
Schalk , Burger und Lukas Meyer Passierten
am Sonntag Kroonstad auf der Reise nach
Klerksdorp im südlichen Transvaal . Botha
traf am Montag in Klerksdorp ein. Man
glaubt , daß auch Delarey und Dewet der Zu¬
sammenkunft beiwohnen werden.

London.  8 . April . Die heutigen Morgen¬
blätter veröffentlichen eine Statistik , wonach die
Engländer seit Beginn des Krieges 29 536 Of¬
fiziere und Mannschaften an Toten in Südafrika
verloren haben.

Anterhaltender Heil.

Ein Dämon.
Kriminal-Novelle von Ernst v. Waldow.

— 21 . —

„Mein Kind — was hast Du mit Katha¬
rine gethan ? " zitterte es von den Lippen Leo¬
pold von Wallenbergs.

„Ja,  sprechen Sie / fiel der Gerichtsrat
ein, der fürchten mochte, daß Willfried , welcher
mit der ganzen Leidenschaftlichkeit der Jugend
seiner Entrüstung Ausdruck gab , die Sache ver¬
derben könnte, „machen Sie Ihr schweres Un¬
recht einigermaßen gut , indem sie bekennen,
welcher Mittel Sie sich bedient , um Ihre Opfer
zu verderben . Die Hausdurchsuchung , welche
ich angeordnet , wird ohnehin alles bald an das
Licht bringen — täuschen können Sie uns nicht
mehr , deshalb sprechen Sie !"

Marie antwortete nicht und da der Kranke
schwächer ward , fürchtete Sternau , daß die
Scene ihn zu sehr erregen könne ; er winkte
daher dem alten Kuno und sie führten den
Leidenden in sein Schlafgemach zurück ; hier
befiel ihn eine Ohnmacht.

Doktor Will , der bei einem entfernten
Patienten zurückgehalten worden war und des¬
halb sich nicht pünktlich, wie verabredet worden
war , eingefunden , hatte für einen solchen Fall
Instruktionen erteilt und der alte Kuno wie
der Gerichtsrat bemühten sich jetzt beide , den
Besinnungslosen wieder zu sich zu bringen.

Marie war mit Willfried allein geblieben;
der junge Mann brach zuerst das Schweigen,
die Angst um die Jugendgeliebte , die Braut,
ließ ihn den Abscheu vor der Verbrecherin
überwinden und er sprach endlich in milderem
Tone:

„Erheben Sie sich und geben Sie uns
Antwort auf unsere angstvollen Fragen — ist
Katharinens Leben bedroht ? "

Langsam erhob die Knieende ihr Haupt,
ihr Antlitz war furchtbar verändert und entstellt,
fahle Bläffe bedeckte es , und die Augen , von
dunklen Ringen umgeben , starrten unheimlich
leuchtend daraus hervor

„Ich werde nichts bekennen und sollte man
mich auf die Folterbank spannen, " sprach sie
in leisem aber festem Tone.

„Ist das , was Sie erwartet , nicht schwer
genug, " erwiderte der junge Mann , seine Er¬
regung gewaltsam bemeisternd , „daß sie Ihr
Geschick noch durch solche Verstocktheit ver¬
schlimmern ? "

„Ich weiß , daß ich das Spiel verloren
habe und werde den Einsatz bezahlen, " war
Maries kalte Antwort.

„Elende — man wird Sie zu zwingen
wissen !" rief Willfried leidenschaftlich heftig.

Bei dem beschimpfenden Worte zuckte
Marie zusammen und faßte nach dem Herzen,
als fühle sie dort einen jähen Schmerz , dann
streckte sie langsam ihre Hand aus und füsterte:

„Lassen Sie uns nicht also , nicht im Zorne
scheiden ! Gönnen Sie mir einige Augenblicke
ungestörten , ruhigen Ueberlegens — ich will
versuchen , mich eines Besseren zu besinnen.
Doch vorher noch eine Frage , die mich martert:
welches Wunder machte den Toten erstehen ? "

„Ein Starrkrampf hatte in jener Nacht,
wo der Mord verübt werden sollte , den Körper
meines unglücklichen Pflegevaters in eisernen
Banden gehalten und wich auch aller Belebungs¬
versuche zum Trotz später nicht . Erst als am
Nachmittag die Obduktion statthaben sollte — "

„So hatte man mich getäuscht , als man
mir sagte , daß die Obduktion schon geschehen,"
unterbrach Marie zitternd.

„Ja , man hatte Sie getäuscht in dem
guten Glauben , der armen , trauernden Witwe
eine sie schmerzlich erregende Scene zu ersparen,"
erwiderte Willfried bitter . „ Gertrud bat mich
so dringend , diese Notlüge zu unterstützen , daß
ich darein willigte . "

Marie stand starr und teilnahmlos da,
ihr Auge blickte ins Leere , leise murmelten ihre
Lippen:

„Es stand so geschrieben . "
„Gewiß — der kleine Zusall , er rettete

Ihren Opfern das Leben ; denn wehe dem
Scheintoten , wenn die Mörderin eine Ahnung
davon gehabt , daß sie ihr Werk halb gethan !"

Diese bitteren , anklagenden Worte waren
dem jungen Manne unwillkürlich entschlüpft;
wenn er Mitleid mit der heillosen Mörderin
hätte empfinden können , er würde seine Aeußer-
ung bereit haben , als er jetzt das schmerzliche
Schluchzen dieses sonst so hartherzigen , grau¬
samen Weibes vernahm.

Schweigend wandte er sich der Thür zu,
die Berbrecherin konnte ja nicht entrinnen,
draußen hielten Gerichtsdiener Wache ; da hörte
er seinen Namen flüstern , der Ton klang weich,
gebrochen:

„Willfried , ich habe eine letzte Bitte —
reichen Sie mir noch einmal die Hand — ver¬
geben Sie mir !"

„Möge Ihnen Gott vergeben , ich kann es
nicht , kann es nicht jetzt , wo ich noch nicht
weiß , ob nicht das Mädchen , welches meinem
Herzen teuer ist, durch Ihre Hand elend gemacht
ward . "

„Katharine wird leben — wird die Deine
sein — Willfried vergieb mir !" flehte die Ver¬
brecherin , auf ihre Knie sinkend , die Arme em¬
porgestreckt.

War es der Ton der Stimme , welche diese
verzweiflungsvolle Bitte aussprach und in der
die schmerzliche Klage um ein verfehltes Leben,
die Todespein vor der sicheren Strafe zitterte
— genug , Willfried fühlte sich Plötzlich wunder¬
bar berührt , sein Zorn schwand und ein un¬
endliches Mitleid mit der Gefallenen , mit der
schwer belasteten Menschenseele erfüllte ihn.
Mit abgewandtem Gesicht reichte er seine Hand
der Knieenden , er fühlte , wie zwei heiße Lippen

sich darauf Preßten , hörte , wie eine Stimme
flüsterte : „ Dank — Dank !" Dann verließ er !
das Gemach.

Er kam just zurecht , um Doktor Will zu .
begrüßen , der eben , noch atemlos vom raschen
Gange , das Vorzimmer betreten hatte.

Schnell war das Vorgefallene berichtet
denn den Doktor drängte es , nach seinem
Patienten zu sehen . Die beiden Männer durch,
schritten denn auch hastig das Wohnzimmer und
ohne die zusammengebrochene Gestalt des schul¬
digen Weibes weiter eines Blickes zu würdigen
eilten sie zu dem Kranken . '

Eine halbe Stunde konnte verflossen sein
Leopold von Wallenberg hatte sich etwas erholt
und war , nachdem er ein beruhigendes Getränk
zu sich genommen , sanft entschlafen , als Sternau
und Doktor Will beschlossen , noch heute eine '
Unterredung mit der Verbrecherin zu suchen
um womöglich ein offenes Geständnis von ihr
zu erpressen.

„Unter dem Eindruck dieses so gänzlich
unerwarteten Ereignisses dürfte sie eher geneigt
sein , zu bekennen, " meinte der Jurist , „als
wenn sich später ihr Herz erst wieder verhärtet
hat und auf neue Lügen und Ausflüchte sinnt."

Die höheren Preise des Chilisalpeters,
teilweise durch einen Arbeiterausstand in Chile her¬
vorgerufen , beschäftigen jetzt viele landwirtschaftliche
Kreise . Man hört auch hin und wieder dis Frage
auswerfen , ob es bei solchen Preisen nicht rötlich sei,
die Salpeterverwendung cinzuschränken . Wie gefährlich
die Befolgung eines solchen Rates für die Landwirt¬
schaft selbst unbedingt sein muß , soll in Nachstehendem
kurz beleuchtet werden.

Nach Wagner -Darmstadt sind (eine genügende !
Kali -Phosphat -Düngung vorausgesetzt » 100 kg WO-
salpeter im stände, folgende Wehrerlräge hervor;»-
Sringea : Halmfrüchte400  Kg Hafer, 300 kg >
Weizen , 300 kg Roggen , 400 kg Gerste — und das
entsprechende Stroh ; Hackfrüchte -- - 3800 kg Kartoffeln,
6400 KZ Zuckerrüben , 5500 KZ Futterrüben , 5300 kg
Möhren — unü das entsprechende Kraut bezw. l
Blätter u. s. m.

Aehnluhe Wirkungen hat der Chilisalpeier säst bei
allen anderen Kulturpflanzen mit Ausnahme der
Leguminosen (Hülsensrüchte , Kleearten rc.l gezeigt.
In der praktischen Landwirtschaft sind diese auch in
der That bei unzähligen Düngungsversuchen , angestellt f
in den verschiedensten Teilen Deutschlands und des ,
Auslandes , also unter sehr verschiedenen klimatischen
und Boden -Verhältnissen auch wirklich erreicht worden.
Selbst nur einen nennbaren Teil der Ergebnisse
dieser Düngungsversuche hier anzuführen , würde den i
zur Verfügung stehenden Raum sehr weit überschreiten,
deshalb sollen hier nur ganz wenige derselben genannt ^
werden . »

Durch 100 Kg Chilisalpeter (stets bei genügender f
Kaliphosphatdüngung erzielte Maercker an Mehrerlrägen ^
519 kg Hafer »Mittel aus 10 Versuchen) ferner 387 Kg
(Mittel aus 9 Versuchen ) , Völker bezw. Maercker
308 kg Weizen (Mittel aus 7 Versuchen ) bezw. 428 kg !
Gerste (Mittel aus 4 Versuchen - , endlich Lames und
Gilbert an Futterrüben 5271 kg (Mittel aus 9 Ver¬
suchen) und 4056 Kg (Mittel aus 9 Versuchen) und
6180 kg (Mittel aus 3 Versuchen ). Und so ließen
sich für alle Kulturpflanzen überaus zahlreiche weitere ,
Beispiele ansühren.

Setzt man nun für vorhergenannte Mengen der
einzelnen Kulturpflanzen die ortsüblichen Preise ein
und vergleicht das Geldergebnis dieser Mehrerträge
mit den heutigen Salpeierpreisen , so wird jeder rech¬
nende Landwirt reicht einseye« , wie empfindlich er
fich schädig!, wenn er die Sakpeterdüngnng jetzt ein-
schränkt oder gar Unterläßt.

(Eine recht fatale Umzugsgeschichte) ist in
Charlottenburg Passiert . Es mußten nämlich
nicht weniger als 72 Familien vor dem Hause,
in das sie einziehen wollten , mit Sack und Pack,
Kind und Kegel Halt machen . Die Polizei be- i
fand den Neubau noch für zu feucht. Nun
wollen alle 72 Mieter den voreiligen Hauswirt
verklagen.

(Ausrede .) Sie : „Mit allen Damen hast
du jetzt getanzt , deine Frau aber läßt du sitzen
bis zuletzt !" — Er : „Du kennst doch meinen
Grundsatz , das Beste bis zuletzt zu sparen !"

Mutmaßliches Wetter am 11 . und 12 . April.
(Nachdruck verboten .)

Trotz des auch in Süddeutschland fallenden
Barometers dauern bei uns die vorwiegend nordöst¬
lichen Winde noch an und werden am Freitag und !
Samstag bei fortgesetzt ziemlich milder Temperatur i
noch immer trockenes und größtenteils heiteres Wetter f
im Gefolge haben . 1

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me -- H in Neuenbürg
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